
B E W E R B U N G  F Ü R  D E N  W A H L K R E I S
K I E L - N O R D

Ü B E R  M I C H
Ich bin in Kiel aufgewachsen, war hier auf der Hardenberg Grundschule,

habe meinen Realschulabschluss auf der Goethe-Realschule gemacht und

dann am RBZ Wirtschaft am Ravensberg mein Abitur. Anschließend habe

ich an der CAU in Politikwissenschaften und Islamwissenschaften meinen

Abschluss gemacht. Seit 2017 bin ich Landtagsabgeordneter und der

stellvertretende Fraktionsvorsitzende der Grünen Landtagsfraktion.  

F Ü R  E I N  K I E L  
Seit meiner Wahl zum Landtagsabgeordneten 2017 setze ich
mich im schleswig-holsteinischen Landtag und in der grünen
Landtagsfraktion ür die Interessen Kiels ein. In meiner
Arbeit habe ich als einziger Kieler Abgeordneter unserer
Fraktion keinen Unterschied zwischen den Wahlkreisen
gemacht und diese Aufgabe sehr genossen. Denn eine der
größten Herausforderungen in Kiel bleibt,  die Kluften
zwischen den Vierteln zu überwinden. Kiel ist einer
dramatischen Segregation ausgesetzt,  in der sich
Einkommensgruppen, Alter und andere Faktoren stark in den
Vierteln konzentrieren. Ungeachtet der Wahlkreise muss es
also unser Ziel sein, im Landtag ür ein vielältiges und
gemeinsames Kiel zu kämpfen.
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E I N E  S T I M M E  F Ü R  U R B A N E S
L E B E N  
Bereits in den vergangenen Jahren war es mir wichtig, eine
Stimme ür urbanes Leben innerhalb der Koalition aus CDU,
Grünen und FDP zu sein. Während in politischen Debatten
der ländliche Raum zu recht viel Aufmerksamkeit erlebt,
gelten urbane Lebenswelten oft als privilegiert und
ausreichend berücksichtigt.  Das ist nicht der Fall .  Städte sind
oft so ausgerichtet,  dass sie ür das ländlichere Umland gut
nutzbar sind, die Interessen, Bedürfnisse und
Herausforderungen derer,  die dort leben, werden oft nicht
ausreichend gesehen und berücksichtigt.  Ich möchte das
ändern. Kiel im Landtag zu vertreten, bedeutet mehr als nur
über Zu- und Abfahrtswege von Bundesstraßen zu sprechen.  
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der Kieler Norden verdient endlich wieder eine direkt
gewählte Vertretung im schleswig-holsteinischen Landtag.
Seit 60 Jahren wird die SPD hier direkt gewählt,  seit 10
Jahren lässt die SPD nach der Wahl den Wahlkreis unbesetzt.  
Ich möchte das mit euch ändern! Ich möchte mit euch das
erste grüne Direktmandat zu einer Landtagswahl in
Schleswig-Holstein gewinnen und die Interessen des kieler
Nordens in das Landesparlament tragen!
Ich habe fast mein ganzes Leben in diesem Wahlkreis gelebt,
gute wie schlechte Entwicklungen beobachten können und
kenne wahrscheinliche jede Ecke hier.  Ich war als Kind auf
dem Holtenauer Straßenfest,  als Student auf dem Campus
und als Politiker sowieso dauerhaft im Kieler Norden
unterwegs. Vieles hat sich in den letzten Jahren zum
Besseren verändert,  einiges ist auf diesem Weg aber auch auf
der Strecke geblieben. Ich stehe ür einen Kieler Norden, der
ür alle Bürger*innen eine Perspektive bietet,  unabhängig
vom Einkommen. Und ich würde mich freuen, wenn ihr mich
auf diesem Weg unterstützt.

Euer 

E I N  L E B E N  I M  V E R Ä N D E R T E N
K I E L E R  N O R D E N
Ich bin im Kieler Norden aufgewachsen und habe die
massiven Veränderungen unmittelbar miterlebt.  Am
wahrscheinlich stärksten hat sich der Ravensberg verändert.
Während sich die Lebensqualität ür einige sicherlich
deutlich verbesserte und schöne Cafés einen Platz gefunden
haben, wurde bezahlbarer Wohnraum immer knapper. Wir
müssen daher eine politische Diskussion über die
Gentrifizierung insbesondere des Ravensbergs ühren und die
Möglichkeiten ür Menschen mit geringem Einkommen
verbessern. 
W O H N E N  B E S S E R  L E I S T E N
K Ö N N E N
Der Wohnungsmarkt in Kiel ist ür Mieter*innen ein Desaster
und die Wohnungspolitik der Landesregierung war
unzureichend und in Teilen kontraproduktiv.  Dieser deutliche
Blick ist mir wichtig, um die Probleme ernsthaft angehen zu
können. Auch im Interesse des Kieler Nordens brauchen wir
wieder eine Mietpreisbremse und
Kappungsgrenzenverordnung. Aber darüber hinaus braucht es
eine Landeswohnungsbaugesellschaft,  die trotz
Schuldenbremse die Kommunen darin stärkt,  bezahlbaren
Wohnraum zu erwerben und zu entwickeln.  

N A T U R  I N  D E R  S T A D T
Eine Stadt ist mehr als die Summe ihrer Parkplätze. Auch vor
unseren Türen tummeln sich Marder, Kaninchen und
Nachtigall .  Gemeinsam mit euch, Umweltverbänden und den
Menschen in den Vierteln möchte ich mich ür aktiven
Naturschutz im kieler Norden einsetzen. Das bedeutet auch,
bestehenden Grünraum zu verteidigen und auszubauen, auch
um einen besseren Umgang mit den Folgen der Klimakrise zu
ermöglichen.  


